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Stellungnahme
zum Antrag Nr. AT/0023/2024

Stellungnahme:

Bezüglich der Vorbereitungen der anstehenden Wahlen verweisen wir auf das als Anlage beigefügte

Konzept zur Planung, Organisation und Durchführung der Europa- und der Kommunalwahl am 09.

Juni 2024. Aus diesem Konzept sind unter anderem der organisatorische Aufbau der Stabsstelle

Wahlen und der geplante Ablauf der Briefwahl ersichtlich. Bei der Urnenwahl, die in 78

Stimmbezirken (= Wahllokalen) stattfinden wird, läuft derzeit die entsprechende

Einrichtungsplanung. In der Regel erfolgt hier die Abstimmung mit dem Hausmeister vor Ort. Es gilt

jeweils zu klären, was im Einzelnen im jeweiligen Wahllokal noch benötigt wird (z.B. Rampen für

einen barrierefreien Zugang, Tische, Stühle usw.), wann wir dieWahlutensilien (Urnen,Wahlkabinen,

Wahlkoffer) anliefern können und wer die Ansprechpartner, insbesondere am Sonntag, sind. Für

einen reibungslosen Ablauf am Wahlsonntag werden in den 78 Urnenstimm- und 39

Briefwahlbezirken knapp 1.200 geschulte Wahlhelfende benötigt. Hinzu kommen am Montag

nochmals 800 - 900 Wahlhelfende die in den Auszählungsvorständen in der Rhein-Mosel-Halle die

Ergebnisse für die Stadtrats- und Ortsbeiratswahlen ermitteln.

Damit diese hohe Anzahl anWahlhelfenden an denWahltagen zur Verfügung steht, wurden bereits im

Dezember 2023 alle

- im Wahlgebiet ansässigen Behörden zur Meldung ihrer in Koblenz wohnenden Bediensteten;

- Parteien und Wählergruppen zur Meldung von freiwilligen Wahlhelfenden

angeschrieben.

Die zahlreichen Rückläufe wurden in der Wahlhelferdatenbank der Stadt eingespielt bzw. erfasst.

Zusätzlich wurden auch alle Erstwählenden in der Datenbank aufgenommen. Mit den bereits
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freiwillig registrierten Wahlhelfenden in der Datenbank stehen, mit Stand vom 27.02.2024 somit

10.159 potentielle Wahlhelfende zur Verfügung, die jetzt nach und nach angeschrieben bzw. eingeteilt

werden. Für die Auszählung amMontag, dem 10.06.2024 können darüber hinaus in den zu bildenden

Auszählungsvorständen gem. § 26 a KWG i.V.m. § 5a Abs. 2 KWOBedienstete der Stadtverwaltung,

unabhängig von ihrem Wohnort, eingesetzt werden. Da erfahrungsgemäß relativ viele Wahlhelfende

nur am Wahlsonntag zur Verfügung stehen, werden wir auf diese Möglichkeit, wie bereits 2019,

zurückgreifen und die Wahl- bzw. Auszählungsvorstände entsprechend mit städtischen. Bediensteten

„auffüllen“.

Um alle Wahlhelfenden für die Aufgaben während der Wahl und der anschließenden Auszählung gut

vorzubereiten, werden in der Zeit vom 07.05.-03.06.2024 elf Präsenzschulungen mit einer maximalen

Kapazität von je 100 Plätzen im Historischen Rathaussaal angeboten:

2x für Wahlvorsteher im Urnenstimmbezirk
2x für Schriftführer im Urnenstimmbezirk
2x für Beisitzer im Urnenstimmbezirk
3x für alle Briefwahlvorstandsmitglieder
2x für alle Mitglieder eines Auszählungsvorstands

Zusätzlich wird es zwei Online-Schulungen, insbesondere für Beisitzende in den verschiedenen

Wahlvorständen geben. Selbstverständlich werden auch wieder die ausgearbeiteten

Schulungsunterlagen in Papierform und/oder online zur Verfügung gestellt.

Finanzielle Auswirkungen: sind bekannt


